
EMDEN - Am 11. und 12. Fe-
bruar dreht sich in den Em-
der Berufsbildenden Schu-
len II (BBS) wieder alles um
die Zukunft. Nachwuchsfor-
scher aus Ostfriesland und
den angrenzenden Kreisen
präsentieren dann beim Re-
gionalwettbewerb von „Ju-
gend forscht“ und „Schüler
experimentieren“ ihre Pro-
jekte. Einen Ausblick auf die
Veranstaltung gab jetzt BBS-
II-Leiter Norbert Boese.

Die Wettbewerbe stehen
in diesem Jahr unter dem
Motto „Entdecke neue Wel-
ten“. 52 Projekte werden in
der kommenden Woche in

sieben Fachgebieten unter
die Lupe genommen. 20 Teil-
nehmer kommen dabei aus
Ostfriesland. Mit neun Tüfte-
leien stellen sie sich vor, von
denen sechs aus Emden
kommen. „Wir haben den
Standortvorteil. Es beteiligen
sich traditionell viele Emder
Schüler“, erklärte Norbert
Boese.

Bei dem Pressegespräch
stellte Schulleiter Boese be-
reits einige Projekte der BBS-
II-Schüler vor. Sandra Hone-
feld hat mit Iris Gronig und
Ina Meyeraan ein Schneide-
brett „erfunden“, von dem
man die geschnippelten Stü-
cke direkt in Porzellanscha-
len schieben kann. „Sonst
muss man das Brett immer
anheben und mit dem Mes-
ser die Sachen herunter
schieben“, erklärt die junge
Frau. Jetzt könne man sie mit
einer einfachen Handbewe-
gung direkt in die Schüsseln
schieben. Dazu wurde ein

gut sieben
Zentimeter
hohes
Schneide-
brett gebaut.
Schützen las-
sen habe
man sich die
Erfindung
auch schon,
erzählt Leh-
rerin Dörte
Früchtnicht.
„Beim Pa-
tentgericht
Potsdam ha-
ben wir ent-
sprechende
Unterlagen
eingereicht.“
Schulleiter
Boese drückt
dem Projekt
die Daumen:
„Das ist wirk-
lich eine tolle

Sache.“
Ein weiteres Projekt stell-

ten Andreas Schrot, Imke
Reck und Hans-Heinrich
Früchtnicht vor. Sie beschäf-

tigen sich mit der Rückge-
winnung von Bremsenergie
an Elektrofahrrädern. „Bei
Autos oder Elektro-Zügen
gibt es das Prinzip schon lan-

ge“, erklärt Andreas Schrot.
Nun wollen sie herausfinden,
ob sich das auch bei Fahrrä-
dern mit elektrischem Hilfs-
motor lohnt. „Dazu haben

wir sogar eine Umfrage ge-
macht. Wer fährt wie lange
wo welche Strecken, und so
weiter“, sagt Hans-Heinrich
Früchtnicht. Anhand der Da-
ten könne man genau be-
rechnen, wie viel Akku-Leis-
tung ein Fahrrad brauche.
„Das ist entscheidend für die
Rückgewinnung“, so die bei-
den Schüler. Mehr Details
verraten sie in der kommen-
den Woche den Juroren von
„Jugend forscht“. Bis dahin
sei auch noch viel zu tun.
„Aber wir werden es auf je-
den Fall rechtzeitig schaf-
fen“, sind sie sich sicher.

Sicher ist sich auch Schul-
leiter Norbert Boese, dass der
27. Regionalwettbewerb in
Emden ein Erfolg wird. „Da-
rauf freuen wir uns schon
sehr. Und wer weiß, vielleicht
schafft es die BBS II wie im
vergangenen Jahr ja wieder
in den Bundeswettbewerb.“

BILDUNG In der kommenden Woche beginnen die Regionalwettbewerbe an der Berufsschule in Emden

VON HEIKO ABBAS

Mehr als 10 000 Schüler
haben sich in diesem Jahr
in Deutschland angemel-
det. 20 Teilnehmer kom-
men aus Ostfriesland.

Ostfriesische Jugend forscht an Schneidebrettern

Mit Messgeräten wird genau überprüft, wie viel Strom durch das Bremsen beim Fahrrad
wieder gewonnen werden kann. Andreas Schrot (links) und Hans-Heinrich Früchtnicht
haben sich dieses Projekt mit Imke Reck ausgedacht. BILDER: ABBAS

Sandra Honefeld präsentiert ein neuarti-
ges Schnittbrett für die Küche.

In diesem Jahr gibt es
sieben Gebiete, für die
Projekte eingereicht
werden können: Arbeits-
welt, Biologie, Chemie,
Geo- und Raumwissen-
schaften, Physik, Tech-
nik und Mathematik/In-
formatik.

Schüler  im Alter von
14 bis 21 Jahren können
an dem Wettbewerb teil-
nehmen. Für die Zehn-
bis 14-Jährigen gibt es
„Schüler experimentie-
ren“. Bei diesem Wett-
bewerb gibt es im Unter-
schied zu „Jugend
forscht“ aber keinen
Bundesentscheid.

„Jugend forscht“

NORDEN - Die Polizei hat ei-
nen Internet-Betrüger über-
führt. Der 27-Jährige aus
Norden hatte im Online-Auk-
tionshaus Ebay Waren ange-
boten, die er aber nicht lie-
fern konnte.

Ein Kunde aus Bayern, der
ein Musikgerät im Wert von
rund 1000 Euro ersteigert
und nicht erhalten hatte, hat-
te sich Anfang Dezember an
die Polizei gewandet. Die Er-
mittlungen führten laut Poli-
zei schnell zu weiteren Ver-
käufen des Norders. Inner-
halb weniger Tage hatte er an
acht weitere Personen hoch-
wertige Artikel verkauft und
nicht geliefert. Die Strafver-
folgungsbehörden reagierten
schnell. Das Amtsgericht Au-
rich erließ einen Durchsu-
chungsbeschluss und einen
Beschluss zur Sicherung von
Vermögenswerten beim Tat-
verdächtigen. Die Polizei
konnte wichtige Beweismittel
sicherstellen.

Der Mann hat die Taten
inzwischen gestanden. Als
Motiv nannte er „akute Fi-
nanzprobleme“. Die Geschä-
digten, die aus sieben Bun-
desländern und aus Tsche-
chien kommen, bekommen
ihr Geld zurück.

Norder
betrog im
Internet
27-Jähriger verkaufte
Ware, die er nicht hatte,
und kassierte mehr als
11 000 Euro.


